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Die Anfänge
Bereits zwei bis drei Jahre vor der offi-

ziellen Gründung der Firma RESCUE
Turbinen-Service EUROPE war Uwe
Kannapin nebenberuflich für die damali-
ge Firma JetWelt tätig und hat Alumini-
um-Fahrwerkskonstruktionen in unter-
schiedlichen Ausführungen angefertigt,
wie z.B. Schwingenfahrwerke, die es da-
mals so noch nicht gegeben hat. Die
Fahrwerksbeine waren Uwe Kannapins
Eigenentwicklungen oder wurden auf
Kundenwunsch angefertigt. Es war die
Zeit der Selbstbauer und Enthusiasten,
als sich Uwe Kannapin an die Arbeit
machte, die ersten Modellturbinen zu
bauen bzw. sie weiterzuentwickeln. Bis
dahin flog er noch Impellermodelle mit
OS 91 VR DF Verbrennermotoren mit
Ramtec- oder Dynamax-Impellern. Wie
viele andere der Turbinen-Selbstbauer-
szene baute er Turbinen nach Schreck-
ling-Vorgaben oder die KJ 66 mit Modifi-
kationen. Dieses mit einem sehr guten
Erfolg, sie funktionierten einwandfrei. In
seinen eigenen Jetmodellen wurden sie
erfolgreich geflogen.

Aufgrund seiner Erfahrungen trat die damalige Firma Jet-
Welt an Uwe Kannapin heran, und bot ihm an, Turbinen für das
Unternehmen zu montieren bzw. fertigzustellen. Das Angebot
wurde angenommen und bald darauf wurden die ersten
Strahlturbinen des Typs PJ130 montiert, die in der Anfangszeit
als Teilesätze von der Firma Jakadofsky hergestellt wurden. So
war es bei den Montagearbeiten erforderlich, einige Bauteile
für Turbinen nach Zeichnungen selbst herzustellen oder diese
abzuändern, damit sie lauffähig wurden. Abschließende Test-
läufe stellten sicher, dass die Turbinen in einem einwandfreien
Zustand in den Handel und somit zum Kunden gelangten.

Wie schon erwähnt, hatte Uwe Kannapin seine Aktivitäten für
den Modellbau, neben seiner hauptberuflichen Tätigkeit als
Maschinenbauer, ausgeführt. Das machte natürlich in der Jet-
Modellfliegerszene seine Runden und es dauerte nicht lange,
bis die ersten Anfragen von Modellfliegern kamen, die Hilfe bei
der Montage und dem Betrieb von Eigenbau-Turbinen und
den ersten industriell gefertigten Turbinen anfragten. Auch
standen die ersten Reparaturen sowie technischen Beratun-
gen an diesen Turbinen an. Im Lauf der Zeit wurden die Kun-
denanfragen immer mehr, so dass es immer mühsamer wur-
de, das mit seiner hauptberuflichen Tätigkeit zu vereinbaren.
Zumal die Anforderungen hochqualifizierter Arbeiten an den
Turbinensystemen immer höher wurden. Nach langem Über-
legen stand der Entschluss fest, mit seinen Tätigkeiten für den
Modellbau in die Selbstständigkeit zu wechseln. Diese Überle-
gung wurde dann auch mit einer Art Vorlauffirma mit dem Na-
men, »UK Präzi TEC«, (Uwe Kannapin Präzisionstechnik) Wirk-
lichkeit, die damals noch immer in erster Linie, neben den Ar-
beiten an Turbinen, die robusten Schwingenfahrwerke in
Kleinserien fertigte.

Der Markt für Fahrwerke wandelte sich. Fahrwerke wurden
in Großserien gefertigt und angeboten, so dass eine Einzelan-
fertigung kaum noch Sinn machte. Uwe Kannapin lenkte den
Schwerpunkt seiner Tätigkeiten auf die Montage und Repara-

tur von Turbinen, zumal sich immer mehr Turbinenhersteller
auf dem Markt etablierten und er einen dementsprechend hö-
heren Auftragseingang zu verzeichnen hatte. Auch bekam die
technische Beratung einen immer höheren Stellenwert. Die
Entscheidung wurde gefällt und sein Business in Richtung Tur-
binen-Service ausgerichtet. Aufgrund seiner Tätigkeiten als
Techniker für Fluggeräte bei der Bundeswehr sowie bei der
MTU (Münchner Turbinen Union) in Langenhagen erwarb Uwe
Kannapin Kenntnisse über die Instandsetzung von Turbinen
für die Großfliegerei und konnte diese, bezüglich der War-
tungs- und Instandsetzungsabläufe, für die Modellflug-Turbi-
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20 Jahre
RESCUE Turbinen-
Service EUROPE

Eine Erfolgsgeschichte hat einen Namen!

Vor 20 Jahren, im Jahr 2003 hat alles begonnen mit dem Fachservice für den Jet- und Turbinen-Modell-
sport. Seither haben tausende zufriedene Jet-Piloten aus über 38 Ländern die Dienstleistung in

Anspruch genommen. Uwe Kannapins Kunden kommen aus dem Pazifikraum von Neuseeland, Japan,
Indien oder auch Hong Kong, von jenseits des Atlantiks aus den USA oder auch Curacao in der Karibik
und natürlich ganz Europa. Aber auch Triebwerke aus Namibia und der Insel Mauritius haben den Weg
in seine Werkstatt gefunden. Als verlässlicher Partner für namhafte Hersteller von strahl- und wellenge-

triebenen Turbinen aus Übersee und Europa hat sich Uwe Kannapin mit seinem Fachservice in den
zwei Jahrzehnten seines Business RESCUE Turbinen-Service EUROPE einen Namen gemacht. Darüber

hinaus gibt es auch Tätigkeiten und Arbeiten für Ingenieurbüros, Universitäten und Institute wie das
DLR. Mit einem hohen Qualitätsstandard und Nachhaltigkeit in seiner Tätigkeit wird garantiert, dass die

Arbeiten an den Hochleistungsantrieben fachgerecht ausgeführt werden.

Mit seinemWerksjet Viper beteiligt sich Uwe Kannapin aktiv auf
Modellflugveranstaltungen in ganz Europa.

Konsequent hat Uwe Kannapin das
Ziel verfolgt, einen Fachservice für
Turbinen aufzubauen. Im Jahr 2022
kann er das zwanzigjährige Bestehen
feiern, eine Erfolgsgeschichte!

Uwe Kannapin ist auf vielen Messen und Ausstellungen präsent und
bietet dort seine Dienstleistungen und Produkte an. Die JETPOWER-Messe
begleitete er von Anfang an.



Firmenlogo RESCUE seit 2004 überall
zu finden. Sei es bei Webeanzeigen in
Fachzeitschriften, auf Flug-Veranstaltun-
gen und Wettbewerben, wie auch jedes
Jahr auf der JETPOWER-Messe. Seit den
Anfängen der JETPOWER-Messe in Bad
Neuenahr/Ahrweiler war er mit dabei
mit seinem Info- und Verkaufsstand und
präsentierte seinen Turbinen-Service,
knüpfte Kontakte, schrieb Aufträge und
wurde somit weltweit bekannt.

Daraus entwickelte sich nicht immer
nur Positives, so kam es zu dubiosen An-
fragen aus dem asiatischen Raum, be-
züglich Übernahme von seinem Logo für
gleichgelagerte Servicebetriebe. Re-
cherchen haben ergeben, dass die An-
fragen unseriös waren und somit abge-
lehnt wurden. Damit wurde ein Marken-
schutz erforderlich, der 2015 für das
Firmenlogo beim deutschen Markenamt
erteilt wurde.

Aktuell haben mehr als zwei Jahre Co-
rona-Pandemie ihre Spuren hinterlas-
sen. Es fehlen die Messen und Flugver-
anstaltungen zur Kontaktherstellung
und um Neukunden zu akquirieren.
Doch dank seines Bekanntheitsgrads in
der Szene kann Uwe Kannapin bezüg-
lich seiner Auftragslage positiv in die Zu-
kunft schauen, denn seine Devise lautet:
»Früher oder später müssen alle Turbi-
nen in die Inspektion oder zur Repara-
tur«. Momentan befinden sich Turbinen
aus Curacao und Frankreich in seiner
Werkstatt, die auf ihre Reparatur warten.
Durch seine Hände sind fast alle Typen
an Turbinen gegangen, die man käuflich erwerben kann, von
20 bis 250 N Schubleistung. Instandsetzungen bzw. Wartun-
gen an Turbinen mit einer Schubleistung von über 250 N sind
aufgrund ihrer Baugrößen und dem dazu erforderlichen Ma-
schinenpark nicht möglich.

Das sind die wichtigsten Stationen der Entwicklungsge-
schichte des Unternehmens RESCUE Turbinen-Service

EUROPE, die man sicherlich noch weiter vertiefen könnte, ge-
paart mit der Versicherung an seine Kunden, den hohen Qua-
litätsstandard nicht nur zu halten, sondern stetig zu verbessern,
so Uwe Kannapin. Sein Dank geht an die vielen Kunden welt-
weit, die ihm in den vergangenen 20 Jahren ihr Vertrauen ge-
schenkt haben.
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nen mit einfließen lassen. Aus einer Idee sollte Wirklichkeit wer-
den und so waren zunächst diverse Aktivitäten erforderlich, um
einen adäquaten Kundenstamm aufzubauen. Er machte sich
2002 auf den Weg zur Modellbaumesse nach Sinsheim, um
für seine Idee von einem Turbinen-Fachservice bei den dama-
ligen Herstellern, Anbietern und Ausstellern von Strahlturbinen
Interesse zu wecken, die vermehrt auf den Markt drängten.

Aus anfänglicher Skepsis wurde Interesse und so konnte
Uwe Kannapin dank seines schlüssigen Unternehmenskon-
zepts, zu seiner großen Freude die Zusammenarbeit mit zwei
Unternehmen verbuchen. Der damalige Hersteller SimJet aus
Dänemark und der österreichische Hersteller Jakadofsky
suchten einen Servicestützpunkt in Deutschland. Ein Erfolg!
Die Anfänge waren gemacht und so konnte es losgehen mit
dem Turbinenservice.

Aufgrund der Richtlinien und Vorgaben aus der Großfliege-
rei, die auch für Hersteller für Modellflug-Turbinen greifen, wa-
ren Schulungsmaßnahmen erforderlich, die vor Ort an den Fir-
mensitzen von SimJet und Jakadofsky in deren Betriebsstätten
der Turbinenproduktion stattfanden, die mit offiziellen Zertifi-
katen für den Fachservice abgeschlossen wurden. Demzufol-
ge war eine Umstrukturierung erforderlich, um den Kunden-

forderungen an sein Business gerecht zu werden. Das hatte
auch zu Folge, dass Investitionen erforderlich wurden, wie spe-
zielle Maschinen für eine fachgerechte Instandsetzung. Noch
in der Aufbauphase wurden bereits weitere Turbinenhersteller
auf seinen Turbinenservice aufmerksam, die auf Messen, Jet-
Weltmeisterschaften und Events an Uwe Kannapin herantraten
und Interesse an einer Zusammenarbeit zeigten oder bereit
waren, Ersatzteile für seinen Service zu liefern bzw. auch den
Service an den Turbinen der Hersteller zu leisten. In der Folge
waren es die Turbinenhersteller wie FrankTurbinen, JetCat, Jet-
Central, Jets Munt, FunSonic, SPS, Wren, EVOJet, Behotec, Jet
Italia, Lambert, Trefz, Xicoy oder AMT Netherlands, mit denen
eine Zusammenarbeit realisiert werden konnte. Es war die rich-
tige Strategie, die Uwe Kannapin zu diesem Erfolg führte.

Immer an seiner Seite seine Frau Astrid, die ihn bei seinem
Vorhaben unterstützte und ihm mit Rat und Tat zur Seite stand.
So auch bei der neuen Namensfindung für das Unternehmen.
Angelehnt an das Warnzeichen »RESCUE« an Jets mit Schleu-
dersitzen, die den Piloten der Großen das Leben rettet, rettet
Uwe Kannapin mit seinem Serviceunternehmen die Funkti-
onsfähigkeit und den Erhalt von Modell-Turbinenantrieben. Ein
Beitrag zur Nachhaltigkeit von Modellbauprodukten! So ist das
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Kommentar der Redaktion
Ja, das was Uwe Kannapin vor 20 Jahren mit seinem RESCUE Turbinen-Service EUROPE auf die Beine gestellt hat,
kann sich sehen lassen. Ein weltweit zufriedenes Kundenklientel bedient sich seiner Dienstleistungen und honoriert
seine Qualitätsarbeit mit Dankesschreiben. Was will man mehr?

Die anfänglichen Kritiker an seiner Idee hat er durch seine Beharrlichkeit und Zielstrebigkeit eines Besseren belehrt, und seine
Firma RESCUE ist heute das einzige eigenständige Modellturbinen-Serviceunternehmen weltweit, das nicht herstellerbezogen ist.

Die Redaktion der JetPower gratuliert Uwe Kannapin zu den 20 Jahren RESCUE Turbinen Service EUROPE und wünscht
ihm weiterhin ein gutes Gelingen!

Wenn Uwe Kannapin Vorträge über
Turbinentechnik hält, ist er, wie hier
auf der Intermodellbau in Dortmund
immer von Interessierten umringt.

Das Muster eines Prüfprotokolls der Endprü-
fung, das bei jeder Reparatur- oder Inspektions-

maßnahme beigestellt wird.

Auf demWucht-Center lassen sich die dynamischen
Turbinen-Komponenten von 10 bis 400 N feinwuchten.

Zum Abschluss einer Reparatur oder Inspektion werden
die Turbinen auf dem Turbinen-Teststand auf Herz und
Nieren überprüft.

WEB INOS

www.rescue-turbinenservice.de


